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1 Hygiene in Klassenräumen, Fachräumen, Werkräumen, Aufenthaltsräumen, 

Verwaltungsräumen, Lehrerzimmern und Fluren 

 
Die DIN 77400 (Reinigungsdienstleitungen Schulgebäude – Anforderungen an die Reinigung) ist zu 

beachten.  

 
1.1 Innenraumlufthygiene 

Mehrmals täglich, mindestens in jeder Pause, ist eine Stoßlüftung bzw. Querlüftung durch vollständig 

geöffnete Fenster über mehrere Minuten vorzunehmen. Eine Kipplüftung ist weitgehend wirkungslos, da 

durch sie kaum Luft ausgetauscht wird. 
Neben der Wartung gemäß der technischen Regeln ist bei Lüftungsanlagen einmal jährlich eine optische 

Kontrolle aller Anlagenteile sowie der Außenluft- Ansaugöffnungen durchzuführen. 

 
1.2 Garderobe 

Die Ablage für die Kleidung ist möglichst so zu gestalten, dass die Kleidungsstücke der Kinder keinen 

direkten Kontakt untereinander haben, da sonst die Gefahr der Übertragung von Läusen besteht. 
 

1.3 Reinigung der Flächen und Fußböden 

Tische, Fußböden, auch in Fluren, sowie sonstige oft benutzte Gegenstände sind 2 x wöchentlich sowie 

ggf. nach Bedarf zu reinigen. 

 

 

2 Abfallentsorgung 
Es ist dafür zu sorgen, dass die Abfalleimer arbeitstäglich entleert werden. Wertstoffsammler und 

Mülltonnen im Außenbereich müssen fest verschließbar sein.  

 

 

3 Erste Hilfe 

3.1 Hygiene im Erste Hilfe-Raum 

Der Erste Hilfe Raum ist mit einem Handwaschbecken*, Flüssigseife*, Desinfektionsmittelspender, 
Einmalhandtüchern und möglichst latexfreien Einmalhandschuhen auszustatten (* Waschbecken mit Seife 

befindet sich aus baulichen Gründen zurzeit in einem Nachbarraum). Die Krankenliege ist nach jeder 

Benutzung, insbesondere bei Kontamination durch Blut oder sonstige Exkremente (s. Nr. 3.3), von 
sichtbarer Verschmutzung zu reinigen und zu desinfizieren. Zum Schutz vor durch Blut übertragenen 

Krankheiten sind beim Verbinden von blutenden Wunden flüssigkeitsdichte Einmalhandschuhe zu tragen. 

Das erforderliche Material (Reinigungs- und Desinfektionsmittel einschließlich Einmalhandtüchern) muss 

jederzeit verfügbar sein und zum Schutz vor unbefugter Nutzung sicher aufbewahrt werden. 
Der Erste Hilfe-Raum darf nicht als Lagerraum missbraucht werden. 

 

3.2 Hygiene bei und nach Hilfeleistungen 
Die Ersthelfer tragen geeignete (möglichst latexfreie) Einmalhandschuhe und desinfizieren sich vor und 

nach der Hilfeleistung die Hände. 

 
3.3 Behandlung kontaminierter Flächen 

Mit Blut oder sonstigen Exkrementen kontaminierte Flächen sind unter Tragen von Einmalhandschuhen 

mit einem mit Desinfektionsmittel getränkten Einmaltuch zu reinigen und die betroffene Fläche 

anschließend nochmals zu desinfizieren. 
 

3.4 Überprüfung des Erste Hilfe-Kastens 

Angaben zur Ersten Hilfe sind den Unfallverhütungsvorschriften „Schulen“ und „Grundsätze der 
Prävention“ sowie der GUV-Information „Erste Hilfe in Schulen“ zu entnehmen. Mindestens ein 

Verbandkasten nach DIN 13157 Typ C muss an einer zentralen, allen Hilfe Leistenden zugänglichen Stelle 

bereitgehalten werden. Zusätzlich sind ein alkoholisches Händedesinfektionsmittel und ein 

Flächendesinfektionsmittel bereitzustellen. 
Verbrauchte Materialien (z. B. Einmalhandschuhe, Pflaster) sind umgehend in geschlossenen Behältern 

oder Tüten zu entsorgen. Sie sind umgehend zu ersetzen, regelmäßige Bestandskontrollen der Erste-Hilfe-
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Kästen sind durchzuführen. Ablaufdaten sind zu kontrollieren und die abgelaufenen Materialien ggf zu 

ersetzen. 

 
3.5 Notrufnummern 

Polizei 110 

Notruf 112 (Alarmierung der nichtpolizeilichen Einsatzkräfte) 
Krankentransport 19222 

Weitere für die Schulen wichtige Rufnummern sind in einem Aushang einzutragen. 

 

 

4 Händedesinfektion 

Für eine Händedesinfektion ist ein viruswirksames Händedesinfektionsmittel, mindestens Wirkbereich A 

(vegetative Bakterien, Pilze, Mykobakterien, Pilzsporen), bereitzustellen (z.B. im Erste-Hilfe-Schrank). 
Auf das Verfallsdatum ist dabei zu achten. Empfehlenswert sind zusätzliche Desinfektionsmittelspender im 

Erste-Hilfe-Raum, im Sekretariat, im Lehrerzimmer und in den Lehrertoiletten. 

Bei einer Händedesinfektion ist es erforderlich, nach Gebrauchsvorschrift ca. 3-5 ml Händedesinfektions-
mittel mindestens 30 Sekunden lang in die trockenen Hände einzureiben, wobei auch Fingerzwischen-

räume, Handrücken und Fingerkuppen sowie Nagelfalz nicht vergessen werden dürfen. 

Einmalhandschuhe sind bei Kontakt mit Blut, Eiter und Sekreten anzuwenden. Danach muss eine 

zusätzliche Händedesinfektion durchgeführt werden. 
Eine Kurzzusammenstellung zur Händehygiene befindet sich im Anhang. 

 

5 Hygiene im Sanitärbereich 
5.1 Ausstattung 

Toiletten für Damen und Schülerinnen sind mit Hygieneeimern und Hygienebeuteln auszustatten. In allen 

Damentoilettenräumen müssen Flüssigseifenspender und Einmalhandtücher bereitgestellt und regelmäßig 

aufgefüllt werden. Die entsprechenden Auffangbehälter für Einmalhandtücher und Toilettenpapier sind 
vorzuhalten. 

 

5.2 Händereinigung 
Das Waschen der Hände ist der wichtigste Bestandteil der Hygiene. Die Hände sind daher nach jedem 

Toilettengang, vor und nach Umgang mit Lebensmitteln und bei Verschmutzungen zu reinigen. Eine 

Desinfektion der Hände nach jedem Waschvorgang der Hände ist nach Rücksprache mit dem 
Gesundheitsamt nur bei Personen notwendig, die Ausscheider von Krankheitserregern (z. B. Salmonellen) 

sind. Bei epidemischen und endemischen Lagen erfolgen ggf. gesonderte Regelungen. Ferner ist eine 

Händedesinfektion nach Erste-Hilfe-Maßnahmen, z. B. nach Kontakt mit Blut und Sekreten, erforderlich. 

 
5.3 Flächenreinigung 

Toilettensitze, Armaturen, Waschbecken und Fußböden sind täglich zu reinigen. Bei Verschmutzungen mit 

Fäkalien, Blut oder Erbrochenem ist nach Entfernung der Kontamination mit einem mit einem 
Desinfektionsmittel getränkten Einmaltuch eine prophylaktische Scheuer-Wisch-Desinfektion erforderlich. 

Dabei sind Arbeitsgummihandschuhe zu tragen. 

 

6 Trinkwasserhygiene 

Sofern durch zentrale Warmwasserspeicher Duschen mit Warmwasser versorgt werden, ist einmal jährlich 

eine orientierende Untersuchung auf Legionellen entsprechend der Trinkwasserverordnung 2001 und 

DVGW-Arbeitsblatt W 552 erforderlich. Kalkablagerungen an den Duschköpfen sind regelmäßig zu 
entfernen. 

Zur Vermeidung von Stagnationswasser mit der Gefahr der Wasserverkeimung ist das Trinkwasser am 

Wochenanfang und nach den Ferien, sofern es dem menschlichen Genuss dienen soll, ca. 5 Minuten bis 
zum Erreichen der Temperaturkonstanz ablaufen zu lassen, um die Leitungen zu spülen. 

 

 

7 Hygiene in Sporthallen (einschließlich Umkleideräumen) 
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Eine Reinigung hat arbeitstäglich zu erfolgen. Bei mit Körperflüssigkeiten kontaminierten Flächen und 

Materialien ist eine Desinfektion durchzuführen. Sofern Nassbereiche vorhanden sind, ist der 

Barfußbereich täglich zu reinigen und ebenfalls zu desinfizieren. Für die Duschen in der Sporthalle gelten 

außerdem die Anforderungen der jeweils gültigen Trinkwasserverordnung. 

8 Schulhof 

Der Schulhof ist arbeitstäglich auf Verunreinigungen zu überprüfen und nach Bedarf zu reinigen. 

 

9 Pflanzenhaltung 

Pflanzen sollten nach Möglichkeit wegen der Gefahr der Schimmelpilzbildung nicht in Blumenerde 

gepflanzt werden. Hier ist Blähton vorzuziehen. Bei Pflanzung in Erde ist darauf zu achten, dass die Erde 
regelmäßig getauscht wird. Es ist darauf zu achten, dass keine giftigen Pflanzen eingesetzt werden. Wenn 

Pflanzen in Klassenräumen stehen, dürfen sie die regelmäßig durchzuführende Lüftung nicht behindern. 

 

10 Tätigkeits- und Aufenthaltsverbote, Belehrungen, Verpflichtungen, Meldungen 

10.1 Lehr-, Erziehungs-, Aufsichtspersonal 

Personen, die an einer im § 34 Abs. 1 des Infektionsschutzgesetzes (s. Anlage) genannten ansteckenden 
Krankheit erkrankt sind, bei denen der Verdacht darauf besteht, oder die an Krätzemilben oder Läusebefall 

leiden, Personen, die die in § 34 Abs. 2 IfSG genannten Erreger ausscheiden bzw. zu in § 34 Abs. 3 IfSG 

genannten Kontaktpersonen, dürfen solange in den Gemeinschaftseinrichtungen keine Lehr-, Erziehungs-, 

Aufsichts- oder sonstige Tätigkeiten ausüben, bei denen sie Kontakt zu dort Betreuten haben, bis nach 
ärztlichem Urteil eine Weiterverbreitung der Krankheit oder Verlausung durch sie nicht mehr zu befürchten 

ist. 

 
10.2 Schülerinnen und Schüler 

Für die Schülerinnen und Schüler gilt Punkt 10.1 mit der Maßgabe, dass sie die Räume der Schule nicht 

betreten und an schulischen Veranstaltungen nicht teilnehmen dürfen. 

 
10.3 Mitwirkungs- und Mitteilungspflicht 

Bei den in § 34 IfSG aufgelisteten Krankheiten und Krankheitserregern handelt es sich um solche, die in 

Schulen leicht übertragen werden können. Eine rechtzeitige Information darüber ermöglicht, dass durch 
geeignete Schutzmaßnahmen und durch Information potenziell angesteckter Personen weitere Infektionen 

verhindert werden können. 

Daher verpflichtet das Infektionsschutzgesetz die in einer Schule betreuten (bzw. deren Sorgeberechtigten) 
und die dort tätigen Personen, der Schule unverzüglich mitzuteilen, wenn sie von einem der in den Absätzen 

1 bis 3 (§34) geregelten Krankheitsfällen betroffen sind. 

Damit der Informationspflicht nachgekommen werden kann, sind Belehrungen durchzuführen. 

 
10.4 Belehrung 

10.4.1 Personal im Küchen- und Lebensmittelbereich (§ 43 IFSG) 

Die Erstausübung der Tätigkeiten im Küchen- und Lebensmittelbereich ist nur für Personen zulässig, die 
eine nicht mehr als drei Monate alte Bescheinigung des Gesundheitsamtes oder eines vom Gesundheitsamt 

beauftragten Arztes nachweisen können. Diese muss eine in mündlicher und schriftlicher Form 

durchgeführte Belehrung über genannte Tätigkeitsverbote und Verpflichtungen enthalten. Außerdem 
müssen die Beschäftigten darin schriftlich erklären, dass in ihrer Person keine Tatsachen für ein 

Tätigkeitsverbot vorliegen. Treten nach Tätigkeitsaufnahme Hinderungsgründe auf, so hat der Beschäftigte 

dieses unverzüglich dem Arbeitgeber mitzuteilen. 

Der Arbeitgeber hat die Belehrung für die Beschäftigten im Küchen und Lebensmittelbereich nach 
Aufnahme der Tätigkeit und im Weiteren alle zwei Jahre zu wiederholen, den Nachweis über die Belehrung 

zu dokumentieren und der zuständigen Behörde auf Verlangen vorzulegen. 
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10.4.2 Sonstiges Lehr-, Erziehungs-, Aufsichtspersonal 

Beschäftigte in Schulen sind nach § 35 IfSG (Anlage) vor erstmaliger Aufnahme ihrer Tätigkeit und im 

Weiteren mindestens im Abstand von zwei Jahren von ihrem Arbeitgeber über die gesundheitlichen 
Anforderungen und Mitwirkungspflichten zu belehren. Über die Belehrung ist ein Protokoll zu erstellen, 

das beim Arbeitgeber für die Dauer von drei Jahren aufzubewahren ist. 

 
10.4.3 Schülerinnen und Schüler, Eltern 

Ebenfalls zu belehren über gesundheitliche Anforderungen und Mitwirkungspflichten ist nach § 34 Abs. 5 

IfSG jede Person, die in der Schule neu betreut wird oder deren Sorgeberechtigte durch die Leitung der 

Gemeinschaftseinrichtung. Diese Belehrung kann schriftlich oder mündlich erfolgen und sollte durch 
Unterschrift bestätigt werden. Zusätzlich ist ein entsprechendes Merkblatt auszuhändigen. 

Bei Schulwechsel müssen auch Schülerinnen und Schüler (bzw. deren Sorgeberechtigte), die an der alten 

Schule schon belehrt wurden, eine neue Belehrung erhalten. 
 

10.5 Vorgehen bei meldepflichtigen Erkrankungen 

10.5.1 Meldeverfahren 
Grundsätzlich ist nach § 8 IfSG der feststellende Arzt verpflichtet, die im Gesetz (§ 6) genannten 

Krankheiten zu melden. Ist das jedoch primär nicht erfolgt bzw. treten die im § 34 Abs 1 bis 3 IfSG 

zusätzlich genannten Erkrankungen in Schulen auf, so muss die Schulleiterin oder der Schulleiter das 

Auftreten bzw. den Verdacht der genannten Erkrankungen unverzüglich (innerhalb von 24 Stunden) dem 
zuständigen Gesundheitsamt melden. 

Dies gilt auch bei Auftreten von zwei oder mehr gleichartigen, schwerwiegenden Erkrankungen, wenn als 

deren Ursache Krankheitserreger anzunehmen sind. 

 

Meldeweg 

Lehrkräfte und andere        Schülerinnen und Schüler bzw. 

an der Schule beschäftigte       deren Sorgeberechtigte 
Personen 

 

Schulleiterin 
 

 

Gesundheitsamt 

 

Meldeinhalte: 

· Art der Erkrankung bzw. des Verdachts 

· Name, Vorname, Geburtsdatum 
· Kontaktpersonen (Schule, Elternhaus, Geschwister) 

 

Maßnahmen in der Einrichtung einleiten: 
· Isolierung Betroffener 

· Verständigung von Angehörigen 

· Sicherstellung möglicher Infektionsquellen 
 

10.5.2 Information der Schülerinnen und Schüler bzw. deren Sorgeberechtigten, Maßnahmeneinleitung 

Tritt eine meldepflichtige Infektionskrankheit oder ein entsprechender Verdacht in der Schule auf, so 

müssen durch die Leitung der Einrichtung die Schülerinnen und Schüler und deren Sorgeberechtigten 
darüber anonym informiert werden, um notwendige Schutzmaßnahmen treffen zu können.  

Die Information kann in Form von  

· gut sichtbar angebrachten Aushängen im Eingangsbereich oder sonstigen Räumlichkeiten der 
Einrichtung 

· Merkblättern mit Informationen über die Erkrankung und notwendigen Schutzmaßnahmen, 

· Informationsveranstaltungen oder persönlichen Gesprächen erfolgen. Alle Maßnahmen sind in 

Abstimmung mit dem zuständigen Gesundheitsamt zu koordinieren. 
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10.5.3 Besuchsverbot und Wiederzulassung 

In § 34 IfSG ist verankert, bei welchen Infektionen für die Schülerinnen und Schüler ein Besuchsverbot für 

die Schule besteht. 
Der erneute Besuch der Schule ist nach den Bestimmungen des IfSG dann wieder zulässig, wenn die 

ansteckende Erkrankung abgeklungen ist und nach ärztlichem Urteil eine Weiterverbreitung der Krankheit 

nicht mehr zu befürchten ist. In der Praxis hat sich ein entsprechendes schriftliches Attest der behandelnden 
Ärztin oder des behandelnden Arztes oder des zuständigen Gesundheitsamtes bewährt. 

Das Robert-Koch-Institut und das Bundesinstitut für gesundheitlichen Verbraucherschutz haben 

Empfehlungen für die Wiederzulassung in Schulen nach überstandenen Infektionskrankheiten 

herausgegeben, die auf der dortigen Homepage (http://www.rki.de) nachzulesen sind. 

 

11. Ergänzungen zu einzelnen Punkten und Erweiterungen für die Zeit der Corona-Pandemie 2020 

 

Die Situation, die durch das Covid19-Virus im Frühjahr 2020 in Berlin entstanden ist, erforderte eine 

Überarbeitung des Hygieneplanes. Alle aus diesem Anlass zusätzlich in den Hygieneplan eingestellten 
Ergänzungen erfolgen hier – in den Anlagen sind Ergänzungen und Korrekturen rot hervorgehoben.  

 

Das neuartige Coronavirus ist von Mensch zu Mensch übertragbar. Der Hauptübertragungsweg ist die 
Tröpfcheninfektion und Infektion durch Aertosole (etwa beim Sprechen, Husten und Niesen). Dies erfolgt 

vor allem direkt über die Schleimhäute der Atemwege. Darüber hinaus ist auch indirekt über Hände, die 

dann mit Mund- oder Nasenschleimhaut oder der Augenbindehaut in Kontakt gebracht werden, eine 
Übertragung möglich. Eine Übertragung über kontaminierte Oberflächen (Schmierinfektion) gilt nach 

derzeitiger Fachexpertise als unwahrscheinlich, ist aber nicht vollständig auszuschließen.  

Wichtigste Maßnahmen während der Coronapandemie sind:  

 Die Mindestabstandsregel (1,50m) wird für alle unmittelbar im Bereich Schule tätigen Personen 

aufgehoben, wo möglich wird der Mindestabstand weiterhin eingehalten. Gegenüber schulfremden 
Personen (auch Eltern) gilt die Abstandsregel weiterhin, in gruppenübergreifenden 

Versammlungen und Konferenzen wird diese so weit möglich eingehalten. 

 Im Schulgebäude ist das Tragen einer Mund-Nase-Bedeckung für alle Personen verpflichtend. 

Ausnahmen gelten im Klassenraum im Unterricht und bei der ergänzenden Förderung sowie im 
Lehrkräftezimmer und anderen Arbeitsräumen soweit der Mindestabstand von 1,50m eingehalten 

werden kann. 

 Bei Symptomen einer Atemwegserkrankung: Zu Hause bleiben!  

 Beobachtung des Gesundheitszustandes der Lernenden sowie der Lehrenden und des Personals, 

um rechtzeitig Krankheitssymptome zu bemerken. Bei akuten Symptomen soll eine häusliche 

Isolierung erfolgen, bis das Ergebnis eines Covid19-Tests vorliegt. 

 Keine Berührungen, Umarmungen und kein Händeschütteln  

 Basishygiene einschließlich der Händehygiene   

o Die wichtigste Hygienemaßnahme ist das regelmäßige und gründliche Händewaschen mit 
Seife (siehe auch www.infektionsschutz.de/haendewaschen/), insbesondere nach dem 

Naseputzen, Husten oder Niesen; nach der Benutzung von öffentlichen Verkehrsmitteln; 

nach Kontakt mit Treppengeländern, Türgriffen, Haltegriffen etc., vor und nach dem 
Essen; vor dem Aufsetzen und nach dem Abnehmen einer Schutzmaske, nach dem 

Toiletten-Gang;  

o Händedesinfektion: Das sachgerechte Desinfizieren der Hände ist vor allem dann sinnvoll, 

wenn ein gründliches Händewaschen nicht möglich ist. Dazu muss Desinfektionsmittel in 
ausreichender Menge in die trockene Hand gegeben und bis zur vollständigen Abtrocknung 

ca. 30 Sekunden in die Hände einmassiert werden (s. auch www.aktion-sauberehaende.de).  

 Mit den Händen nicht das Gesicht, insbesondere nicht die Schleimhäute berühren, d.h. nicht an 

Mund, Augen und Nase fassen.  

 Öffentlich zugängliche Gegenstände wie Türklinken oder Fahrstuhlknöpfe möglichst nicht mit der 

vollen Hand bzw. den Fingern anfassen, ggf. Ellenbogen benutzen.  

 Persönliche Gegenstände wie Stifte, Becher etc. nicht mit anderen teilen. 
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 Husten- und Niesetikette: Husten und Niesen in die Armbeuge gehören zu den wichtigsten 

Präventionsmaßnahmen! Beim Husten oder Niesen größtmöglichen Abstand halten, am besten 

wegdrehen.  

 

Besonders wichtig ist das regelmäßige und richtige Lüften, da dadurch die Innenraumluft ausgetauscht 
wird. Mehrmals täglich, mindestens in jeder Pause und einmal pro Unterrichtsstunde, ist eine Stoßlüftung 

bzw. Querlüftung durch vollständig geöffnete Fenster und offene Türen über mehrere Minuten 

vorzunehmen. Eine Kipplüftung ist weitgehend wirkungslos, da durch sie kaum Luft ausgetauscht wird.  
 

Am Eingang der Toiletten wird durch einen gut sichtbaren Aushang darauf hingewiesen, dass sich in den 

Toilettenräumen stets nur einzelne Schülerinnen und Schüler (Zahl wird in Abhängigkeit von der Größe 
des Sanitärbereichs ausgewiesen) aufhalten dürfen.  

Auf ausreichenden Bestand an Flüssigseife und Einmalhandtüchern sowie Toilettenpapier wird täglich – 

bei Bedarf mehrmals täglich -  kontrolliert. Die Armaturen an den Waschbecken werden bei Bedarf 

mehrmals täglich gereinigt. 
 

Die Pausenzeiten sollen auf den beiden Höfen verbracht werden. Dabei ist das Fußball- und 

Basketballspielen sowie das Tischtennisspielen (Rundlauf) auf den Sportflächen nicht zulässig, da dies in 
der Regel nicht kontaktfrei erfolgt. Für den Musik-, Theater- und Sportunterricht gelten darüber hinaus 

besondere Regeln: 

 
Sport: 

 Situationen mit Körperkontakt sind zu vermeiden (Ausnahme: nötige Hilfestellungen). 

 Sport soll bevorzugt im Freien stattfinden. Beim Sport in der Halle gilt: 

regelmäßige ausreichende Lüftung – am besten Querlüftung – insbesondere vor und nach dem 

Sport mindestens 10 Minuten sowohl in den Sporthallen als auch in den Kabinen. 

 Vor und nach jeder Sporteinheit waschen Schüler*innen und Lehrer*innen die Hände. Beim 

Duschen und beim Aufenthalt in den Kabinen ist der Mindestabstand wenn möglich einzuhalten. 
Musik:  

 Auf ausreichende Querlüftung ist zu achten – mindestens einmal während und nach der 

Schulstunde. Wenn möglich findet der praktische Unterricht im Freien statt. 

 Instrumente und andere Materialien sind nach dem Unterricht und vor jeder Nutzung durch eine 

neue Person zu reinigen. Beim Musizieren in Gruppen sind feste Gruppen anzustreben. 

 Vor und nach dem Musizieren mit Instrumenten sind die Hände zu waschen. 

 Beim Singen im Unterricht ist ein Mindestabstand von 2m zwischen den Personen einzuhalten und 

mindestens alle 15 Minuten – besser dauerhaft – zu lüften. Wenn möglich erfolgt Gesangsunterricht 

im Freien. 

 
Theater (AG und Kurs): 

 Situationen mit Körperkontakt sind zu vermeiden. 

 Auf ausreichende Querlüftung ist zu achten – mindestens einmal während und nach der 

Schulstunde. Wenn möglich findet der Unterricht im Freien statt. 

 Requisiten und andere Materialien sind nach dem Unterricht und vor jeder Nutzung durch eine 

neue Person zu reinigen. 

 Vor und nach dem Unterricht sind die Hände zu waschen. 

 
Eine allgemeine Zuordnung zu Risikogruppen entfällt nach den Vorgaben. Dienstkräfte, die eine Covid-

19-relevante Grunderkrankung durch eine aktuelle ärztliche Bescheinigung nachweisen, werden auch 

weiterhin nicht für eine Unterrichtstätigkeit in Klassen in der Schule eingesetzt. Die Form der Arbeit wird 
in individuellen Gesprächen entsprechend den Vorgaben abgestimmt. 

Lernende am Askanischen Gymnasium, die aufgrund spezifischer Vorerkrankungen besonders stark durch 

eine Covid-19-Infektion gefährdet sind, können je nach Situation außerhalb des regulären 
Unterrichtsbetriebs in Präsenz beschult werden oder bei bescheinigter Notwendigkeit vollständig zu Hause 

beschult werden. Gleiches gilt, wenn im Haushalt Personen (Eltern, Geschwisterkinder) mit einem höheren 
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Risiko für einen schweren Krankheitsverlauf leben. Notwendig ist hierzu der Nachweis durch eine ärztliche 

Bescheinigung. 

 
 

Über sämtliche zusätzlich in den Hygieneplan während der Corona-Pandemie aufgenommenen 

Regelungen werden die Lernenden in der ersten Unterrichtsstunde nach den Sommerferien am 

10.08.2020 durch die unterrichtenden Lehrerkräfte belehrt. 

 

 

Reinigungsmaßnahmen: 
Ergänzend zu den bereits festgelegten Reinigungsmaßnahmen gilt: Generell nimmt die Infektiosität von 

Coronaviren auf unbelebten Oberflächen in Abhängigkeit von Material und Umweltbedingungen wie 

Temperatur und Feuchtigkeit rasch ab. Nachweise über eine Übertragung durch Oberflächen im 
öffentlichen Bereich liegen bisher nicht vor. In der Schule steht die Reinigung von Oberflächen im 

Vordergrund. Dies gilt auch für Oberflächen, welchen antimikrobielle Eigenschaften zugeschrieben 

werden, da auch hier Sekrete und Verschmutzungen mechanisch entfernt werden sollen.  
Im Gegensatz zur Reinigung wird eine routinemäßige Flächendesinfektion in Schulen auch in der jetzigen 

COVID-Pandemie durch das RKI nicht empfohlen. Hier ist die angemessene Reinigung aktuell 

ausreichend.  

Folgende Areale sollen durch die Reinigungskräfte besonders gründlich und in stark frequentierten 
Bereichen mehr als einmal täglich gereinigt werden: Türklinken und Griffe (z.B. an Schubladen- und 

Fenstergriffe) sowie der Umgriff der Türen, Treppen- und Handläufe, Lichtschalter, Tische, 

Computermäuse, Tastaturen, Telefone (durch Beschäftigte der Schulen). 
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Anlage 1 

Basishygiene 
 

Hygieneanforderungen an Standort, Gebäude, Räume und Ausstattung 
 

Für die Anforderungen an Standort, Gebäude, Räume und Ausstattung sind die in Berlin geltenden 
baurechtlichen und brandschutztechnischen Vorschriften sowie Schulbau- und Raumprogramm-

Empfehlungen zugrunde zu legen. Außerdem sind die einschlägigen Unfallverhütungsvorschriften und 

DIN-Normen (Anlage 1) zu berücksichtigen. Hinsichtlich der Problematik Innenraumlufthygiene in 

Schulgebäuden wird auf den Leitfaden der Innenraumlufthygiene-Kommission des Umweltbundesamtes 
hingewiesen.  

In den einrichtungsspezifischen Hygieneplänen sollten unter anderem nachfolgende Problemkreise 

berücksichtigt werden: 
- Standort (z. B. Lärm, lufthygienische und bioklimatische Belastungen, Altlasten)  

- Freiflächen/Sportanlagen (Größe, Gestaltung, Bepflanzung, Giftpflanzen)  

- Schulgebäude/Sporthalle (behindertengerechte Gestaltung, Bau- und Ausstattungsmaterialien / 
Innenraumluft, Oberflächengestaltung der Fußböden, Wände und Ausstattungen)  

- Klassenräume/Schülerarbeitsplätze (Größe, Mobiliar, Tageslicht- und künstliche Beleuchtung, 

Schallschutz, Raumakustik, Raumklima, Heizung, Sonnenschutz)  

- Sanitärbereiche: Schule/Sporthalle (Toilettenbemessung und -ausstattung, Handwaschmöglichkeiten 
und -ausstattung, Dusch- und Umkleidebereiche)  

- Schularztraum, Ausstattung zur „Ersten Hilfe“  

- Personalräume  
- Raum für Reinigungsutensilien (abschließbar)  

 

Eine kontinuierliche planmäßige bauliche Instandhaltung und Renovierung ist notwendige 

Voraussetzung für jede effektive Reinigung und Desinfektion.  
Gerade in Schulen hat die Innenraumlufthygiene einen besonderen Stellenwert. Es ist insbesondere darauf 

zu achten, dass in den Pausen regelmäßig eine intensive Lüftung (Stoß- und Querlüftung) der 

Klassenräume erfolgt.  
Schimmelpilzbefall muss umgehend ursächlich abgeklärt und saniert werden. 
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Anlage 2 

 
Reinigungs- und Desinfektionsplan im Askanischen Gymnasium 

 
Was Wann Wie Womit Wer 

Händewaschen  

möglichst bei Ankunft 

in der Schule, 
zwischendurch 

regelmäßig nach 

Toilettenbenutzung 

und Schmutzarbeiten,  

vor Umgang mit 

Lebensmitteln,  

bei Bedarf  

auf die feuchte 

Hand geben 

und mit Wasser 

aufschäumen 

Waschlotion  
Personal und 

Schüler*innen  

Hände desinfizieren  

nach Kontamination 

mit Blut, Stuhl, Urin 

u. ä.,  

bei Häufungen von 

Magen-/ 

Darminfektionen  

mind. 3-5ml auf 

der trockenen 

Haut gut 

verreiben  

Händedesinfektions-

mittel Viruzid gemäß 

EN 14476  

Personal und 

Schüler*innen  

Fußböden  

- stark frequentierte Räume 
und Flure  

mind. 2 x/ Woche  
täglich  

Feuchtwischen 

mit Fahreimer, 
Boden reinigen, 

lüften  

Reinigungslösung 

pH8, <5% 
nichtionische 

Tenside 

Reinigungspersonal  

Fußboden, Wasch- und 

Duschräume  

täglich,  

bei Verunreinigung 

sofort  

Feuchtwischen 

mit Fahreimer, 

Boden reinigen 

und lüften  

desinfizierender. 

Reiniger pH1, <5% 

nichtionische 

Tenside 

Reinigungspersonal  

Tische, Kontaktflächen (z. 

B. Stühle)  

täglich,  

bei Verunreinigung 

sofort  

feucht 

abwischen mit 

Reinigungs-

tüchern, ggf. 

nachtrocknen  

mit Tensidlösung 

(ohne Duft- und 

Farbstoff) pH8, <5% 

nichtionische 

Tenside 

Reinigungspersonal  

WC  

täglich – erst nach 

Reinigung der 

Klassenräume  

Wischen u. 

Nachspülen mit 

gesonderten 

Reinigungs-

tüchern für 

Kontaktflächen 
und Aufnehmer 

für Fußboden  

Reinigungslösung 

pH1, <5% 

nichtionische 

Tenside 

Reinigungspersonal  

Fenster  nach Anweisung  

Einsprühen, mit 

sauberem Tuch 

trocken reiben  

Reinigungslösung  Reinigungspersonal  

Handlauf, Türklinken, 

Kontaktflächen, Schränke, 

Regale  

nach Anweisung und 

bei sichtbarer 

Verschmutzung  

mehrmals täglich 

Abwischen  

Reinigungslösung 

pH8, <5% 

nichtionische 

Tenside 

Reinigungspersonal  

Reinigungsgeräte,  

Reinigungstücher und 

Wischbezüge  

1 x wöchentlich  

arbeitstäglich  

Reinigen, 

Reinigungs-

tücher u. 

Wischbezüge 

nach Gebrauch 

waschen und 

trocknen  

möglichst 

Waschmaschine bei 

mind. 60°C mit Voll-

waschmittel und 

anschließender 

Trocknung  

Reinigungspersonal  

Abfallbehälter leeren  
1 x täglich bzw. nach 

Bedarf  

Entleerung in zentrale 

Abfallsammelbehälter  

Reinigungspersonal 

oder Beauftragte  
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Flächen aller Art  

bei Verunreinigung 

mit Blut, Stuhl, 

Erbrochenem  

Einmalhandschuhe 

tragen, Wischen mit 

Desinfektions-

mittel getränktem 

Einmalwischtuch, 

Nachreinigen,  

gesonderte 

Entsorgung von 

Reinigungstüchern 

und Handschuhen 
in verschlossenem 

Plastiksack  

Desinfektions-

mittel nach 

Desinfektions-

mittelliste des VAH  

geschultes 

Reinigungspersonal 

oder Hausmeister 

 

Es gilt der vom Bezirk Tempelhof-Schöneberg mit der Reinigungsfirma vereinbarte Reinigungsplan 

jeweils in der aktuellen Form. 

 
Reinigungsaufgaben der Schüler/innen: 

 

1. Ein Hofdienst, der wöchentlich wechselt und an dem alle Klassen 7 bis 10 teilnehmen, übernimmt 
die Beseitigung der groben Verschmutzung auf dem Brunnen- und dem Sporthof in den großen 

Pausen. Dieses betrifft Papier, Flaschen und anderen Müll, der von Schüler/innen auf den Boden 

geworfen wurde. Dafür werden spezielle Eimer und Greifzangen zur Verfügung gestellt. 
2. Die Klassen organisieren einen „Fegedienst“, der für die tägliche Beseitigung von Papiermüll und 

grobem Schmutz am Ende des Schultages in den jeweiligen Klassenräumen sorgen soll. Es werden 

dafür Besen und Kehrsets  in jedem Raum zur Verfügung gestellt. 

3. Die Klassen reinigen zweimal jährlich ihre Tische von Schmierereien auf der Oberfläche und von 
Kaugummis unter den Tischen bzw. Stühlen. Außerdem werden nicht mehr benötigte Papiere, 

Arbeitsmittel, Aushänge etc. entfernt.  
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Anlage 3  

 

Händehygiene 
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Anlage 4 entnommen aus Arbeitshilfe Hygieneplan Niedersachsen 

 



 

14 
aktualisiert August 2020 

 
  



 

15 
aktualisiert August 2020 

Anlage 5 entnommen aus Arbeitshilfe Hygieneplan Niedersachsen 
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Anlage 6 entnommen aus Arbeitshilfe Hygieneplan Niedersachsen 
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Anlage 7 entnommen aus Arbeitshilfe Hygieneplan Niedersachsen 
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Quellen  

 
- Musterhygienepläne für Schulen in Berlin 

- Musterhygienepläne für Schulen in Niedersachsen 

- Hinweise zu Hygieneplänen für Schulen in Rheinland-Pfalz 
- Musterhygienepläne für Schulen in Rheinland-Pfalz 

- Musterhygieneplan Corona für Berliner Schulen (Ergänzung zum Hygieneplan nach §36 

Infektionsschutzgesetz) in den Versionen April/Juni/August 2020 

 


